
Der Enzthäler.
Anzeiger unk Anlerhakungs Matt

für Üas ganze Enzthat unü dessen" .. .. .
Mr . TL. Neuenbürg , Mittwoch den 23. März 18LA.

Per Enzthäler erschein! Mittwoch» und Samstag». - Preis halbjährig hier und bei alle» Postämtern 1 si,
Ditr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Sied.ttiou , UnSwiirtige bei ihren Postämter »,

«eftellnugen werden täglich angenommen. - Ei»riiil», >«gebühr sür die - eile «der der»« St«»« st lr>

Amtliches.
Neuenbürg.

Friedrich Samuel Gros mann  von Wild»
bad ist nach Nordamerika ausgewandert, nach¬
dem er die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt
und wegen Bezahlung etwaiger Schulden ge¬
nügende Sicherheit geleistet hat.

Am 19. März 1859.
K. Oberamt.

Akt. Braun  St .-V.

Neuenbürg.
Bau - Akkorde.

Folgende Arbeiten werden unter der Be¬
dingung der Vollendung bis längstens 1. Juli
d. I . im Akkord vergeben:

am Bezirks- Polizei- Gcfängniß- Gebäude in
Neuenbürg

Verschindelung. . . . 660 fl. — kr.,
am Jrrenbewcchr- Gebäude bei Neuenbürg:

Vergipsung und Verblendung 41 fl. 38 kr.,
Verschindlung. . . . 205 fl. — kr.,
Dachrinnen von Blech . 55 fl. 4 kr. ,

sonstige Bedingungen: die allgemeinen wie beim
Staat nach der gedruckten Verfügung des K.
Finanzministerium vom 14. Juni 1836 und
einige besondere welche in den Uebcrschlägen be¬
merkt sind.

Die Ueberschläge können bei der AmtSpflege
zu jeder Zeit eingesehen werden.

Akkords- Anträge sind schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift Bau - Akkord betreffend
längstens bis zum 9. April d. I . bei der Amts¬
pflege einzureichen, sie werden in der nächsten
Sizung des AmtsversammlungS- Ausschusses er¬
öffnet und zugleich wird darüber Beschluß ge¬
faßt. Dieser Sizung beizuwohnen ist den An¬
tragstellern frcigegcben. Die Ausschußsizungen
werden jedesmal in diesem Blatt bekannt ge¬
macht.

Den 17. März 1859.
Fischer , Oberamlspfleger.

I g e l s l och.
Holz - Verkauf.

Nächsten Freitag den 25. dS. verkauft hie¬
sige Gemeinde

259 Stämme Langholz vom 60ger ab¬
wärts,

im Aufstreich. Zusammenkunft Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhause, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 21. März 1859.
Schuldheiß
Bertsch.

Kapfenhardt.
Holz - Verkauf.

Nächsten Samstag den 26. März verkauft
hiesige Gemeinde:

300 Stämme Langholz vom 60gr. ab¬
wärts,

40 Klafter Nadelholzscheiter und
40 Gerüststangen,

im Aufstreich auf hiesigem Rathhause. Zusam¬
menkunft Mittags 1 Uhr, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 21. März 1859.
Schuldheiß
Hölzle.

Schömberg.
Liegenschafts-Verkauf.

Die drei Kraft ' schen  Kinder erster Ehe
verkaufen am

Feiertag Mariä Verkündigung den 25. d. M.
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus mit Bewilligung des
Pflegers und unter waisengerichtlicher Leitung
ihr als Muttergut besizendeS Anwesen bestehend in

1 zweistöckigen Wohnhaus, 1 Scheuer und
Holzremise mit Hofraum, 3 Morgen
Wiesen, 5 Morgen Acker und circa
32 Morgen Wald.

Den 21. März 1859.
Waisengericht.
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Engelsbrand.
Liegenschafts - Verkauf.

Nach dem Beschluß der Gläubiger wird die
nachbeschriebene zur Gantmasse des Mattbäus
Schöninger,  Traubenwirths dahier gehörige
Liegenschaft zum zweiten und leztenmal am

Feiertag Mariä Verkündigung
den 25 . d. Mts . Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus i« öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf gebracht und zwar:

Geb äud e:
ein 2stockigtes Wohnhaus und Scheuer

mit einem gewölbten Keller mit Schild«
wirthschafts - Gerechtigkeit zur Traube,

ein Wohnhaus - Anbau mit einem ge»
wölbte » Keller mitten im Dorf an der
Ncuenbürger Straße;

Garten:
V, Morgen 2,1 Gras » und Baumgarten

beim HauS.
Auswärtige hier nicht bekannte Käufer ha¬

ben sich mit gemeinberäihlichen Vermögens - u.
Prädikats » Zeugnissen über ihre Zahlungsfähig¬
keit auszuweisen.

Um die öffentliche Bekanntmachung dieses
Verkaufs werden die Herrn OrtSvvrsteher des
Bezirks ersucht.

Schuldhciß Bäuerle.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Den verehrlichen Mitgliedern des HülfS-
Bereins für entlassene Strafgefangene
beehrt sich der Unterzeichnete aus dem an den
Centralausschuß in Stuttgart erstatteten Rechen¬
schaftsbericht pro 18" / -, das Ergebniß der Be¬
mühungen des Vereins in Nachstehendem mit-
zutheilen.

In der Fürsorge des seit 1837 im diessei¬
tigen Bezirk bestehenden Hülfsvereins befanden
sich im Ganzen 101 Individuen , davon 11 in
der lezten Nechnungsperiode . Der Erfolg der
Bemühungen des Vereins war in Beziehung
auf die Leztgenannten bei 4 recht gut , bei 3 gut,
bei 3 ziemlich gut » bei 1 schlecht.

Das Ergebniß der Rechnung von 18" /,,
ist folgendes:

1) Einnahmen:
n) Kaffenvorrath . . . . — fl. — kr.
d ) Zuschuß vom Eentralaus-

schuß in Stuttgart . . 150 fl. — kr.
o) Beiträge von Mitgliedern

im Bezirk . 42 fl. 4l kr.

192 fl. 41 kr.
ack s ) die Beiträge der Mitglieder sind im

Einzelnen folgende:

Neuenbürg : OAmtm . Bätzner 1 fl., OAR . St.
30 kr., Sidtsch. W . 30 kr., OA .Th .Arzt
L. 12 kr., Verw . L. 24 kr., W . Lutz 30 kr.,
Apoth. F . 30 kr., Kam .-Aff. Haas 15 kr.,
Vic . F . 12 kr., Neall . F . 12 kr., Gebr.
M . 1 fl. 12 kr., F . Assisi. Kr . 6 kr., Dec.
E . 24 kr., Schulm . K. 15 kr., Unter !. B.
12 kr., Unterl . K. 12 kr. , Lehrgeh. Bl.
12 kr. , v . d. Missionskaffe ( pro 1857 ) 5 fl-,
(pro 1858 ) 8 fl.

Waldrennach : Schulm . G . 12 kr., Fried . H.
6 kr.

Birkenfeld : Pf . M . 24 kr., Schulm . Oe . 12 kr. ,
Müller Bätzner 12 kr.

Calmbach : Pf . St . 18 kr. , Chr . v . L. 30 kr-,
F . Ltz. 12 kr.» Ncof . H. 12kr .» a . Schuldh.
Brth . 24 kr., G . Schuh 12 kr., G.
Schweigle 12 kr., Schuldh . H . 12 kr., F.
Keppler 12 kr., F. Brth . 6 kr.. Kaufm.
Schm . 12 kr., Anna Parth 12 kr., PfB .R.
6 kr. , Schulm . Schw . 6 kr , Unter !. Str.
6 kr , Lehrg. R . 3 kr., ( davon ab dem
Coll. 6 kr. »

Höfen : Schuldh . L. 12 kr., C. Kl. 30 kr., C.
Seub . 30 kr., Gebr . Rebf . 23 kr., Wilh.
L. 12 kr , Geom . N. 6 kr., Schulm . L.
12 kr.» ( davon ab dem Coll. 6 kr. )

Dobel : Pf . K. 12 kr., Schuldh . Sch . 12 kr.,
Schulm . I 12 kr., Gem .R . König 6 kr.,
Lehrg . N . 12 kr.

Neusaz : Schulm . N . 6 kr.,
Nothensohl : Schulm . H . 15 kr.
Feldrennach : Pf . I . 24 kr., Vic. K. 12 kr.,

AVerw . Gr . 6 kr-, Lehrg. K. 6 kr.
Conweiler : Schulm . Schw . 12 kr., Lehrg. E.

6 kr.
Dennach : Schulm . K. 6 kr.
Pfinzweiler : Schulm . H . 12 kr.
Schwann : Schulm . M . 12 kr.
Gräfenhausen : Pf . Z> 30 kr., Schuldh . Gl.

6 kr-, Schulm . S . 12 kr.
Arnbach : Schulm . St . 12 kr.
Niebelsbach : Schulm . D . 12 kr.
Hcrrenalb : Pf . R . 24 kr., Schulm . St . 12 kr.,

Lehrg. G . 6 kr.
Langenbrand : Vic . Fr . 24 kr., Schulm . R.

12 kr.
Engelsbrand : Schuldh . B . 6 kr., Schulm . Schm.

12 kr. , Lehrgeh. Pfr . 6 kr.
Grunbach : Schulm . Schm . 12 kr.
Kapfenhardt : Schulm . B . 12 kr.
Loffenau : Pf . R . 15 kr., Schulm . S . 12 kr.,

Unterl . M . 12 kr., Lehrg . G . 6 kr.
Ottenhausen : Pf . B . 24kr . , Schuldh . B . 6kr .,

Schulm . W . 12 kr , Lehrg. K. 6 kr.
Schömberg : Pf . S . 24 kr., Schuldh . D . 12 kr.
Jgelsloch : Schulm . E . 12 kr.
Oberlengenhardt : Hülfsl . K. 6 kr.
Schwarzenberg : Schulm . M . 12 kr.
Wilbbad : Stvtpf . H . 30 kr., Vie . H . 12 kr.,

Hofr . Dr . D . 30 kr., Stadtschuldh . M.
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24 kr.. Kaff. Pfl. 30 kr.. ANot. E. 36 kr.,
P . Cav. 1 fl. 45 kr., Posth. Fr. 30 kr..
Postm. Fr. 30 kr., Gasig. Kl. 36 kr., Apoth.
V. 48 kr., Apoth. Umg. 24 kr., Schulm.
P . 12kr., Schulm. D. 12kr.,Unter!. U. 12kr.

2) Ausgaben:
s) Reste: Deficit vom vorigen

Jahr gedeckt mit . . 16 fl. 33 kr.
b) Zur Anschaffung von

Kleidern, Handwerks¬
zeug, für Kurkvsten und
verschiedene kleine Be¬
dürfnisse . 174 fl. 1 kr.

o) Buchdrucker-Kosten. . 3 fl. 44 kr.
ck) Porto-Auslagrn . . . 4 fl. 5l kr.
e ) Äufwärter-Dienste . . — fl. 24 kr.

^199 fl. 33 kr.
(Die Kost- und Lehrgelder werden aus der
Central-Kasse in Stuttgart unmittelbar bezahlt.)

Bei Vergleichung der Einnahmen und Aus-
gaben ergibt sich ein Deficit von

6 fl- 52 kr.
Die Jahresrechnnng wurde den Ausschuß-

Mitgliedern Stadtsch. Weßinger,  O .A.-Th.A.
Landel  in Neuenbürg und Stadtpfarrer Hezel
in Wildbad vorgelegt, von denselben geprüft
und richtig erfunden, ebenso vom Central-Aus-
schuß in Stuttgart laut Erlasses vom 28 Fcbr.
1859, Nro. 279.

Den 19. Marz 1859.
Der Vorstand des Hülss-Vereins:

Decan N. Eisenbach.

Gesaugprobe
in Höfen,  Freitag den 25. März.

Lei bbr and.

Neuenbürg.
Neue Gewichte.

Eine Partbie neue Gewichte trifft in näch¬
ster Zeit ein; ich empfehle solche gepachtet oder
ungepfechtet zu gefälliger Abnahme, mit dem
Anfügen, daß alte Gewichte zum Preise des
alten Gußeisens dagegen angenommen werden.

Wilhelm Lutz.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete vermißt einen dunkel¬

grünen, seidenen Regenschirm mit schwarzem
hornenem Griff, der wahrscheinlich in einem
hiesigen Privathause stehen geblieben ist und bittet
um gefällige Zurückgabe.

Reallchrcr Friz.
Neuenbürg.

Ich verkaufe ein Stückle Baufeld im Jlgen-
berg. Liebhaber können bis nächsten Samstag
den 26. d. bei Bäckermeister Hayer Abends
6 Uhr mit mir einen Kauf abschließen.

Alling  er, Schlossermeister.

Neuenbürg.
Vleiche-Empfehlung.

Die Versendung jeder An an Bleichwaaren
auf die Bleichen nach Urach und Pforzheim über¬
nimmt in diesem Jahre in Folge Auftrags und
bemerkt, daß die Bleichgegenstände von allen
Unkosten als Fracht u. s. w. frei sind.

Ernst Martin.

W i l d b a d.
BestenKräuter «Käs

empfiehlt

W i l d b a d.

Markt-Anzeige und Vaaren-
Empsehlnng.

Ich zeige hiemit ergebenst an, daß ich kom¬
menden Markt im Laden verkaufe, mein Ellen-
waarcnlager ist auf's reichhaltigste assortirt, be¬
stehend in Thibets, Wollalias, Paramatas, Po¬
peline, Fravers, Mousselme de lain, Chachemirs,
Laxtin, Madona, Orleans, Lustre. Poil de chevre,
Napolitain, Lama, Baröge, Jaconets, Calicos»
Cattun, Zeuglen. Cölsch, Drillich, Hosen-, Rock«
und Westenstoffe, Halsbinden, seidene Tücher in
Tafft, Lcvanrine, Foulald's, Seidenzeuge farbig
und schwarz, Cravatt'chen, Bänder. Kleideraus-
puze, Franzen, Spizen, Gimpen»Vorbangstoffe,
Leinwand, Tischzeuge, Servietten, Tisch- und
Commvdedecke» in Wolle, Leine» u. Baumwolle,
Bettvorlagen, Flanelle, Gcsundheiteflanelle, ge-
strrckle und gewobene Herren u. Damenleibchen
und Hosen in fein Wolle und Baumwolle, ge¬
wirkte Shawls , Long- Shawls in farbig und
schwarz, Halstücher, Taschentücher in Leinen u.
Baumwolle, Fuiterzeuge in allen Farben und
Qualitäten, und noch viele hier nicht genannte
Artikel. Besonders mache ich auf eine Partie
Druckkattune» 10 kr. und feine Spizen von 14
15 und 16 kr. die Elle aufmerksam. Billige
Preise und reelle Waare zusichernd, lade ich zu
zahlreichem Zuspruch freundlichst ein

neben der neuen Apotheke.

Neuenbürg.
Eine Parthie Haare zum Düngen hat zu

verkaufen.
C. Kappler.

Neuenbürg.
Circa 15 Ctr. Heu sind zu verkaufen. Wo

sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Gegen Sicherheit wird ein Anlehen von

1500 fl. gesucht, von wem— sagt die Redaktion.
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Calmbach.
Ich habe zu billigen Preisen zu verkaufen:

100 Centner gut eingeheimstes Heu, einige
100 Simri sehr gute weiße und röche
Kartoffeln und 38 Simri schönen Sä-
haber.

Rochgerber Pielenz.
Neuenbürg,  neue Seniensabrik.

Ich habe circa 30 Centner gutes Heu zu
verkaufen.

Pla ;meister Proß.
Dobel.

Bienenstöcke.
Fünf jun.,e Bienenstöcke mit Auswahl un¬

ter neun Stöcken an gutem Standort verkauft
billig

MarkuS Pfeifer.

Neuenbürg.
Gesangbücher, Lesebücher, Testamente,

sowie alle sonstigen gut gebundenen
Schulbücher,

vorräthig.
Meeh ' sche  Buchdruckern.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  19 . März. Die Bundes¬
versammlung  beschäftigte sich in ihrer vorge,
fingen Sizung mit inneren Verwaltungsange-
legenheiten.

Von der Unterweser,  14 . März. Es
werden im August dieses Jahres gerade 50 Jahre,
daß ein edler deutscher Fürst, der tapfere Her¬
zog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig,  und sein schwarzes Corps, der Zwing¬
herrschaft Napoleons weichend, zu Elsfleth am
Weserufer Abschied nahmen vom deutschen Bo¬
den. Es geschah dieß am 7. Aug. 1809. Die
Erinnerung an jenes Ereigniß soll jezt durch
einen Gedenkstein  an jener Stelle des Weser¬
ufers zu Nu; und Frommen des lebenden und
kommenden deutschen Geschlechts gefeiert werden,
und patriotische Männer des Oldenburger Lan¬
des haben sich vereinigt, bei dieser Gelegenheit
zugleich ein Büchlein herauszugeben: „Zur Er¬
innerung an den Feldzug des Herzogs Wilhelm
von Braunschweig 1809. Nach Aktenstücken.

(Allg. Z.)
Württemberg.

Stuttgart,  16. März. Die drei Kriegs¬
minister  von Württemberg, Baden und Hessen,
welche lezten Samstag eine Zusammenkunft
in Bruchsal hatten, vereinbarten sich dort, wie
versichert wird, über verschiedene gemeinsame

und gleichartige Einrichtungen unter den, den
drei Staaten angehörigen Truppentheilen des 8.
deutschen Armeekorps.

Seit einiger Zeit sieht man grosse Massen
von Schlachtvieh  den fränzösi chen Gränzen
zuführen, und es sind in Folge dessen die Vieh«
und also auch die Fleischpreise in die Höhe ge¬
gangen. Es trägt hiezu freilich noch der Um¬
stand bei, daß bei dem vorjäbrigen Futtermangel
mehr Vieh verkauft wurde, das jezt wieder bei
der Aussicht auf größeren Futterreichthum zu
ersezen gesucht wird. Nichtsdestoweniger ist es
constatirt, daß die Ausfuhr von Schlachtvieh,
die sonst ohndieß groß ist, in lezter Zeit an Be¬
deutung zugenommen hat.

Stuttgart,  16 . März. Die Eintheilung
der dießjährigen Rekruten  unter die Waffen
geschieht durch den Generalmajor v. Hardegg
und Oberstlicutenantv. Fischer beim Generalstad.

Bayern.
Vom Haardtgebirge.  18 . Marz. Ge¬

stern wurde in Dürkheim eine Wein  Verstei¬
gerung  von Georg und Herrmann Fitz abge-
halten. Es sind circa 60 Fuder 1858er Weine
zur Versteigerung gebracht worden. Die ge-
ringste Sorte dieses Jahrganges wurde mit 215
und das beste Stück desselben mit 910 fl.» ü
1000 Liter das Fuder, bezahlt. Der Durch¬
schnittspreis der abgegebenen Weine stellt sich
demnach auf 3.50—400 fl. das Fuder. Fast
Alles ist losgeschlagen, nur einige Fuder sind
ausgesezt, jedoch, wie wir vernommen, später
aus der Hand verkauft worden. Der Gesammt-
erlös dieser Versteigerung dürfte sich auf circa
24,000 belaufen.

Bade »».
Aus dem Großherz ogthum Baden,

12. März. Die Zeit, in welcher der Landpostr
Botendienst  in 'S Leben tritt, rückt immer
näher heran. Die Bewerber haben sich einer
besonderen Prüfung zu unterziehen, und diese
ist in manchen Bezirken theils schon beendigt,
theils eben im Gange. Die Zahl der Bewer¬
ber gebt weit über den Bedarf, und so wird eS
den betreffenden Behörden um so leichter, die
tüchtigsten Leute diesem freilich auch wichtigen
Dienst sich auszusuchen. Die ganze Einrichtung,
welche den von Postanstalten entfernter gelegenen
Ortschaften die größten Vortheile gewährt, wurde
überall freudig begrüßt und gerne werden die
einzelnen Gemeinden die kleinen Opfer bringen,
welche sie ihnen auferlegt.

L>e st r e i ch.
Wien,  17 . März. Sicherem Vernehmen

nach gedenkt der Kaiser,  mit großem militä¬
rischem Gefolge sich im Laufe der künftigen Woche
nach Italien zur Armee zu begeben. Der Feld¬
zeugmeister Baron v. Heß und der erste Ge¬
neral-Adjutant, Graf Grünne, werden Len Kai¬
ser begleiten.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schea Buchdruckerei in Neuenbürg.
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